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Jn îtev eignen Salle.
JüttttJ! wollfE bte Jßtfung bes ©ürrenmatt
©eu CUierP Kiirtjli bemurrßu,
©Et frhmieg anfänglich unb liel] bas Blatt
©aranf lïrafredjfltdj nerkmtrren.

Staatsmänner, hanbelnb nad; MOiJfen nnb

Bemängelf gar mamfter ©efrakfor,
©od) ÏEÏjti oErfäUfe bas ,§tknjurgertcht
©ßn malt|tö|ett Hßbahtor.

©as ©erbtkf Erklärte: Badjbem in Qfefltn
©em ©Egner bie poipigen ^djaarEn
Jur Huhe gebracht, fo ösrfdjreißß bu ihn,
Mb oh Er tnrannifd; oerfahren;

Mis ob Er gefpielt Ianboogitfcft bEn Iferrn,
Jj&illkür geübt unb bßfohlßn,

JSnpalt im Bunbespalats ju Bern
(Erp M)ei jungen ßinjuholßn.

SeutonentingeltangeltansmufifterJ.
3cb lobe mir an Somt= unb geiertagen
gin bübiefj ©eipräcb üon Srieg unb Srtegêgefcfjret,
SBenn hinten, Weit in ber Sürfet,
SDie aSölfer aufetnanber fcfjlagen.

(Sodj öon ber SKögltcljfeit ift man nicfjt frei:
Sie nebmen ftcfj auefj fjter am Sragen.)

Ser ©eneralreporter.

9Jteine 3tut)' ift tjin, metn ©ers tft fdjroer,

3dj finbe fte nimmer unb nimmermefjr.
©reteben ©ermania.

SBie anberê, ©reteben, mar bir'8?
Stimme auê ©hemalê.

Dtun lag', roie bafi bu's? mit ber Religion?
3dj glaub', bu bältft nicfjt biel babon.

Sie SJcofeêftnber an bie Sinber
beê golbnen Salbeê.

Sie SJcadjt bricfjt an!
Vox popnli.

©, e8 beliebt bem ©erat, su idjersen!
©ofreporter.

Su fjaft geroife baê reinfte ®Iüd empfunben?
Siêmarcf an ©apribt.

D bu glüdfelige ©reatur!
©apriöt an Stêmard.

herein ganj leife, nur fterein

8eitgetft &u leinen Jüngern.

3tls frab' Er biE offene KQörberet

©epadtï nidjt mit alten ©ßroaüßn,
ïsbod) biß ©efangrnEu otx ©ßginparfei
(Entmenfdjt in Sloakßti gßhalfßn.

Mis hab' er, anpaft ben sdraßenhramall
Xugano's folbatifd) nt jugßln,
Miltjen-J^alrnuttlen nom lUßbßr-ftftroafl
©es J^öbßfa [alfßn nerprügeln.

Jlls fßt Er auf's ©Elb gßnjßfßh erpidff
Hub in hohe ©täten ußrfunkßn,
©En (Ehrßnmämtßrn bßfcßunbßf nicht,
Htnfomßhc ein Jreunb ber Ikllunhen.

©tes JRlles ip inahehEilsunbrig nnb grell
Unb fällt in biE eigenen Sailen;
Bun läfjt man btr jroar baa gßbunfßttß 3fßö,

.Befchnetbef btr aber bte Hralleu.

©nun bip bu als (Ehrenoerleltee nerfällt,
Stoßtfaujjjnb Jranlten nt fchioiljEn,
©cm &täat nt bßjahlen bas cjTaseBngßlb,

Mnb gßfangen jehn tjage ju fttjen.

Mnb bßinem ïîlâgEr, bm bn fo hart,
£o pas qttillanti feh gßfdjoltßn,
MOirb bißs ans bEm Bufjenbetrag apart
Mii laufEitb tranken enfgolten!

©er üßurrner, bes theuEru ©rojElfcs fatt,
Qrrlßbigf bic ßopßn mit ©raufen
Mnb fcblßtrht bann hinaus aufbie©ürrenmatt,
ffl)ofjIfßi!ßr uieiter ni maufeu.

CEs bringt's gar îKandjer mit lauler
©eknurr'

Jäodj WEiter am ^opentheafer,
JRIsJfolfmann's grübelnbesEafErleinBhtrr
Mnb Cierk's ©epiefEltEr Batst. z.

(SRebigirt bon grau Sfcartba Scfjroertlein

©ör', bu mufet mir bie Sirne fcfjaffen.

©apriöi an 9îubini.

SJÎein fdjôneê gräulein, barf tcfj'ê rnagen,
SUcetnen SIrm unb ®cleit Sbnen anjutragen?

Borussia an Austria.

©ab' fetj bfe Sfraft, btcfj anjujiefj'n, befeffen,
So bab' icfj, biefj ju tjalten, feine Sraft.

Sünf afttttiarben.
SSerflucfjteê Ebier! SBetbammte Sau!

Unterofftjierêrtjetorif.
Slcir tniberftetjt ba« iofle gaufeamefen.

(£tn alter Staatêregiffeur.

S)ie ©anb, bte Samftagê ifjren Seien füfjrt,
SBirb Sonntagê biefj am beften careiftren.

Ein braun unb blau ©ebrittter.

3tt)r feib ja fjeut roie naffeê Strob.
Vräfibent an beit 9teiaj§tng.

(£ncfj ift ber ÜKeffter nab',
©uefj tft er natj'

SSeicfjenroärter auê grtebricfjêrufj.
©einrieb., mir graut öor bir!

Siner für Siele.
SDcir roirb bei beiner ©ottäfjnlicfjfeit bange

2Kir auefj!

Safe unfern ©errgott auê bem Spiel!
©in 9teblicfjer.

3u neuen ©efübleit
91H meine Sinnen ficfj erroüfjlen.

©tn Sîetcfjêtreuer.

®u fjaft miefj tnäcfjtig angezogen,
?ln meiner Spfjäre lang gefogen

llnb nun?
©eutiebe SSiffenfcfjaft, aber nicfjt

Sirefjotogie.

3cfj bin ein ïfjeil Don jener Sraft,
Sie ftetê baê Sööfe roitt unb ftetê baê ®ute fcfjofft.

Saê rottje ©eipenft.

Sen ®öttern gleicfj' icfj nicfjt!
©in Seconbelieutenant-

©abe nun ©aöatterie,
Infanterie unb Slrtitterie
®anj neu armirt, icb armer Stjor,
Unb bin io flug alê roie subor.

Spiritus temporum.

2Sc^', ftect' icb. in bem Serfer nocfj!
Germania hoinuucula.

SBie anberê roirft bieê 3etcfjen auf in tcb ein

©tn Sefer ber ^reu^eitung.

2Ber barf baê Sinb beim roafjren Dcamen nennen
©in jßnjcfjtatrifer.

Sßerjeifjt, icb 5ür' ©udj beflamiren
Seutfcblanb an ®ermania.

Sie Scbulbücber öerftaatlicfjt ©t!
Saê ift roofjl nur ein gübler.
®raf Seblife ift roofjl balb fo frei,
Serftaatlicfjt aucb bie Stfjüler.

f^tfi. ^oli|ei Itann nirJ|f Bnalifrf|.
3u 5DcaulbaItingen rourbe etn Itntertfjane SSilbelmê, beê 3"icbmet=

tererê, ber SKajeftâtêbeleibtgung angeflagt, roeil er bte befannte S3ranben=

burger 9febe, mit Sejug auf ben barin öorfommenben grands Srafe, bie
Srafe=$Rebe" nannte. Ser Singettagte tjatte nämtictj baê Unglüd, ben
Sîamen beê Slbmtralê englUdj auêâufprecfjen. Ser ©nglänber aber fpridjl
bier befanntlicb baê a" alê t" auê, roäfjrenb baê fcbliefeenbe e" ftumm ift.

2Baë fefjtt benn bem Sänger ïremolini?"
©r leibet am Delirium Krälimens."

aDanner unï» ksin ®niïït.
Saê güreber Stabttbeater treibt ben SBngnerfultuê io roeit, bafe eê

fogar am fjunbertjätjrlgen ïobeêtoge Stofftni'ê ben Sannljäufer" sur Sluî=

tüfjrung bracbte.
Slber baê ift nur eitt einjelneê Stjmplom unter bieten gleichartigen,

bie roir erlebten. 2Btr beobachteten auf einem Sauernfjof bei Süridj eine
alte Säuertit, roelcbe ibr ©nfelcben roiegte unb baju fang: SSinterftürme
rufen bem SBonnemonb."

©inen ©emêjâger auê ©raubünben Ijörte icb neulich baê alte Siebcben:

SDctt bem 5ßt"eil, bem Sogen" fingen, aber bie Sfielobie roar nicbt mebr bie

alte, fonbern erinnerte ftarf an beê Sieb SSolframê bon ©fijenbacb: D bu

mein Slbenbftern."
Ser ©ipfel ber SBagnerei trat mir aber öor Slugen, alê tcb auf einem

Spielpiafee öor ber Stabt eine üöcenge fleiner Sinber im 9fmgelreiben tanken
fai Statt ber alten Sinbermclobten borte icfj aber nur ein roiifteê ©etjeul.
©rftaunt trat icb fjinju unb fragte bie Sinber, roaê fte ba fingen.

Sennen Sie bie ÏÏMobie nicbt?" fragte ein fleineê SOÎâbcfjett entrüftet,
eê ift baê ginale auê bem Stödten Sift beê ^areifat."

In der eignen Falle.
Künast wollte die Zeitung des Dürrenmatt
Den Oberst Künzli bemurren,
Der schwieg anfänglich und ließ das Blatt
Darauf strafrechtlich oerknurren.

Staatsmänner, handelnd nach Wissen uud
Pflicht.

Bemängelt gar mancher Detraktor,
Doch jetzo verfällte das Schwurgericht
Den maliziösen Redaktor.

Das Verdikt erklärte: Nachdem in Tessin
Dein Gegner die zwistigen Schaaren
Zur Ruhe gebracht, so verschreiest du ihu,
AIs ob er tyrannisch verfahren;

Als ob er gespielt landvögiisch den Herrn,
Willkür geübt und befohlen,
.Anstalt im Vundesvalais zu Bern
Erst Weisungen einzuholen.

Teuton entingeltangeltanzmusiktext.
Ich lobe mir an Sonn- und Feiertagen
Ein hübsch Gespräch von Krieg und Kriegsgeschrei,
Wenn hinten, weit in der Türkei,
Die Volker aufeinander schlagen.

(Doch von der Möglichkeit ist man nicht frei:
Sie nehmen sich auch hier am Kragen,)

Der Generalreporter,

Meine Ruh' ist hin, mein Herz ist schwer.

Ich finde sie nimmer und nimmermehr.
Gretchen Germania,

Wie anders, Gretchen, war dir's?
Stimme aus Ehemals.

Nun sag', wie hast du's mit der Religion?
Ich glaub', du hältst nicht viel davon.

Die Moseskindcr an die Kinder
des goldnen Kalbes.

Die Nacht bricht an!
Vvx xopnli.

O, es beliebt dem Herrn, zu scherzen!

Hofreporter.

Du hast gewiß das reinste Glück empfunden?
Bismarck an Caprivi,

O du glückselige Creatur!
Caprivi an Bismarck.

Herein ganz leise, nur herein
Zeitgeist zu seinen Jüngern,

Als hab' er die offeue Wörderei
Gepackt nicht mit allen Gewalten,
jedoch die Gefangenen der Gegenpartei
Entmenscht in Kloaken gehalten.

Als hab' er, anstatt den Strajzeukrawall
Lugano'« soldatisch zu zügeln,

Milizen-Pairvuillen vom Ueberschwall
Des Pöbels lassen verprügeln.

Als sei er auf's Geld gewesen erpicht
Und in hohe Diäten versunken,
Den Ehrenmännern befreundet nicht.
Umsomehr ein Freund der I?allunken.

Dies Mlles ist wahrheitswidrig und grell
Und fällt in die eigenen Fallen;
Nun läszt man dir zwar das gedunsene Fell.
.Beschneidet dir aber die Krallen.

Drum bist du als Ehreuverletzer verfällt.
Zweitausend Franken zu schwiizeu,
Dem Staat zu bezahlen das Taxengeld,
Und gefangen zehn Tage zu sitzen.

Und deinem Kläger, den du fv hart,
So pasquillantisch gescholten.
Wird dies aus dem Busienbetrag apart
Mit tausend Franken entgolten!

Der Mnrrner, des theuern Prozesses satt,
Erledigt die Kosten mit Grausen
Uud schleicht dann hinaus aufdieDürreumatt,
Wvhlseiler weiter zn mausen.

Es bringt's gar Mancher mit lauter
Geknurr'

Noch weiter am Possentheater,
Als Hoffmann'» grübelndes Katerlein Murr
Und Tieck's Gestiefelter Kater.

Valvurgisnachtgedankqn
(Redigirt von Frau Martha Schwertlein)

Hör', du muszt mir die Dirne schaffen.

Caprivi an Rudini,

Mein schönes Fräulein, darf ich's wagen,
Meinen Arm und Geleit Ihnen anzutragen?

Lorusà an àstrià.
Hab' ich die Kraft, dich anzuzieh'n, besessen,

So hab' ich, dich zu halten, keine Kraft,
Fünf Milliarden,

Verfluchtes Thier! Verdammte Sau!
Untervffiziersrhetorik,

Mir widersteht das ^olle Znuberwesen.
Ein alter Staatsregisseur,

Die Hand, die Samstags ihren Besen führt,
Wird Sonntags dich am besten caressiren.

Ein braun und blau Gedrillter,

Ihr seid ja heut wie uasses Stroh,
Präsident au den Reichstag,

Euch ist der Meister nah',
Euch ist er nah'!

Weichenwärter aus Friedrichsruh
Heinrich, mir graut vor dir!

Einer fiir Viele,

Mir wird bei deiner Gottähnlichkeit bange!
Mir auch!

Laß unsern Herrgott aus dem Spiel!
Ein Redlicher,

Zu neuen Gefühlen
All meine Sinnen sich erwiihlen.

Ein Rcichstreuer,

Du hast mich mächtig angezogen,
An meiner Sphäre lang gesogen

Und nun?
Deutsche Wissenschaft, aber nicht

Kirchologie,

Ich bin ein Theil vou jeuer Kraft,
Die stets das Böse will und stets das Gute schafft.

Das rothe Geipenst,

Den Göttern gleich' ich nicht!
Ein Secondelieutenant.

Habe nun Cavallerie,
Infanterie und Artillerie
Ganz neu armirt, ich armer Thor,
Und bin sv klug als wie zuvvr,

Kviritus tsrnvorrun.

Weh', steck' ich iu dem Kerker nvch!
(?srmuuiir IioiuunLulu.

Wie anders wirkt dies Zeichen auf mich ein

Ein Leser der Kreuzzeitung,

Wer darf das Kind beim wahren Namen nennen
Ein Psychiatriker.

Verzeiht, ich hör' Euch deklamiren
Deutschland an Germania,

Es kommt noch.
Die Schulbücher verstaatlicht? Ei!
Das ist wohl nur ein Fühler,
Graf Zedlitz ist wohl bald so frei,
Verstaatlicht auch die Schüler,

Die. Polizei kann nicht englisch.
Zu Maulhaltingen wurde ein Unterthane Wilhelms, des Zerschmetterers,

der Majestätsbeleidiguug angeklagt, weil er die bekannte Brandenburger

Rede, mit Bezug auf den darin vorkommenden Francis Drake, die

Drake-Rede" nannte. Der Angeklagte hatte nämlich das Unglück, den

Namen des Admirals englisch auszusprechen. Der Engländer aber spricht
hier bekanntlich das a" als e" aus, während das schließende e" stumm ist.

Was fehlt denn dem Sänger Tremolini?"
Er leidet am Delirium Lrìilimsns."

Wagner und kein Endq.
Das Zürcher Stadttheater treibt den Wagnerkullus so weit, daß es

sogar am hundertjährigen Todestage Rossini's den Tannhäuser" zur
Aufführung brachte.

Aber das ist nur ein einzelnes Symptom unter vielen gleichartigen,
die wir erlebten. Wir beobachteten auf einem Bauernhof bei Zürich eine
alte Bäuerin, welche ihr Enkelchen wiegte und dazu sang: Winterstiirme
rufen dem Wonnemond,"

Einen Gemsjäger aus Graubiinden hörte ich neulich das alte Liedchen:

Mit dcm Pfeil, dem Bogen" singen, aber die Melodie war nicht mehr die

alte, sondern erinnerte stark an dos Lied Wolframs von Eschenbach: O du

mein Abendstcrn,"
Der Gipfel der Wagnerei trat mir aber vor Augen, als ich aus einem

Spielplatze vor der Stadt eine Menge kleiner Kinder im Ringelreihen tanzen
sah. Statt der alten Kindermclodien hörte ich aber nur ein wüstes Geheul.
Erstaunt trat ich hinzu und fragte die Kinder, was sie da singen,

Kennen Sie die Melodie nicht?" fragte ein kleines Mädchen entrüstet,

es ist das Finale aus dem zweiten Akt des Parcifal,"
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